
ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

der Abgeordneten Gerald Loacker, Kolleginnen und Kollegen 

betreffend Impfen in der Apotheke 

eingebracht im Zuge der Debatte in der 101. Sitzung des Nationalrats über den 
Bericht des Gesundheitsausschusses über den Antrag 1466/A der Abgeordne­
ten Dr. Josef Smolle, Ralph Schallmeiner, Kolleginnen und Kollegen betreffend 
ein Bundesgesetz, mit dem das Epidemiegesetz 1950 und das COVID-19-Maß­
nahmengesetz geändert werden - TOP1 

Größeres Impfangebot erhöht die Durchimpfungsraten 

Je größer das Angebot beim Impfen, desto höher sind die erzielten Durchimpfungsra­
ten. Einige sehr progressive Länder lassen deshalb während der COVID-Pandemie 
sogar in Bars (Israel) oder Supermärkten (USA) impfen. Für Österreich wäre jedoch 
zumindest das Ermöglichen für das Impfen in den Apotheken schon ein sehr großer 
Schritt, was in vielen europäischen Ländern auch schon seit Jahren praktiziert wird. 
In der Schweiz gibt es deshalb die sogenannten "Impfapotheken" mit entsprechend 
geschultem Personal (1 ). Ab Mai soll in den Schweizer Apotheken sogar mit den 
COVID-lmpfstoffen geimpft werden dürfen (2), um die größeren COVID-lmpfstoff-Lie­
fermengen rascher verimpfen zu können. Vor allem für die folgenden COVID-lmpf­
stoffwellen 2022 ist ein breites niederschwelliges Angebot wichtig, um die Impfbereit­
schaft und die Durchimpfungsraten hoch zu halten. 

Impfschulungen für Apothekerpersonal laufen bereits 

Dass mehrere Stationen im Impfprozess dem Ziel einer höheren Durchimpfungsrate 
entgegenstehen, haben nun auch die Gesundheitslandesräte erkannt und ein Impfen 
in der Apotheke vorgeschlagen (3). Entsprechend dem Vorschlag der Gesundheits­
landesräte müssen nun schleunigst die gesetzlichen Grundlagen für ein Impfen in 
der Apotheke geschaffen werden. Allein die Zeitersparnis, die gerade berufstätige 
Eltern für sich und ihre Kinder dadurch haben werden, spricht für ein rasches Vorge­
hen. Die entsprechenden gesetzlichen Schritte für das Impfen in der Apotheke wären 
auch eine Anerkennung der Leistungen der Apothekerschaft, die bereits mit den 
Impfschulungen begonnen hat (4). 

Quellen: 

(1) https://impfapotheke.ch/ 

(2) https://www.zh.ch/de/gesundheit/coronavirus/coronavirus-impfung/impforte.html 

(3) https://www.diepresse.com/5822982/impfen-bald-auch-in-apotheken-moglich 

(4) https://www.profil.at/oesterreich/rechtl icher-d ruck-aerztevertreter-stoppten-impf­
schulung-fuer-apotheker/401361644 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen daher folgenden 
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ENTSCHLIESSUNGSANTRAG 

Der Nationalrat wolle beschließen : 

"Der Bundesminister für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz wird 
aufgefordert, dem Nationalrat schnellstmöglich eine Regierungsvorlage vorzulegen, 
die das Impfen in Apotheken durch ein entsprechend geschultes Apothekenpersonal 
ermöglicht." 
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